Liebe Freundinnen und Freunde, meine sehr verehrten Damen und Herren, 
es ist für mich ein wirklich beeindruckendes Erlebnis, dermaßen viele Menschen hier auf diesem Platz versammelt zu sehen-  zumal unser  geschätzter Finanzminister Unland vor kurzem in der Presse noch tönte , er glaube, dass  „nur  einige Wenige  bei den Kürzungen wirklich aufschreien würden“ . HERR UNLAND, ICH HOFFE SIE SCHAUEN HEUTE HIER GANZ GENAU HIN.  DENN DAS HIER SIND IHRE EINIGE WENIGEN. 
Liebe Leute, es ist eine ganze Menge, das in diesem, unserem Freistaat gerade kräftig gegen die Wand läuft. Die finanzpolitischen Fehler der vergangenen Jahrzehnte wollen bezahlt werden, und unsere Landesregierung holt sich das Geld ausgerechnet dort, wo dies den größten Schaden anrichtet. 
Man würde doch denken, dass das höchste Gut einer Gesellschaft  die   Sicherung der Zukunft aller die in diesem Land wohnen sei. Eine sichere Zukunft hängt aber nun mal direkt zusammen mit guter Bildung, hängt direkt zusammen mit sozialer Sicherheit, hängt direkt zusammen mit Chancengleichheit und der Möglichkeit sich dem eigenen Potential gemäß frei zu entfalten. 
Die Landesregierung sieht das allerdings ganz  anders.
Es hat mittlerweile bereits traurige  Tradition, dass unsere -  immer mal wieder wechselnden - Landesväter in Kameras lächeln und verkünden, man wolle alles für Bildung tun, nur um sich dann das Geld für teure Spaßprojekte wie z.B. Landesbanken genau bei der Bildung zu holen. Lassen Sie mich das kurz untermauern: 
Das Bildungsland Sachsen liegt mittlerweile weit unter dem Bundesdurchschnitt was die Ausgaben/Studierender anbelangt.  Gelder die für die Verbesserung der Lehre gedacht waren, sind weggekürzt. Es gibt ganze Studiengänge da weigert man sich bereits heute standhaft Studierenden eine Betreuung bei deren Abschlussarbeiten zukommen zu lassen, einfach weil das Personal dafür  nicht mehr da ist.  

An den Hochschulen sind über 1200 sonstige und  400 ProfessorInnenstellen in den letzten Jahren verloren gegangen, immer mehr Vorlesungen werden einfach ersatzlos gestrichen oder mehr schlecht als recht irgendwie über die Bühne gebracht. Es wird billigend in Kauf genommen, dass Studierende nicht innerhalb der Regelstudienzeit fertig werden KÖNNEN ---- das sie dann den Anspruch auf Bafög verlieren, ist schließlich nicht das Problem der Regierenden. Und so etwas wird in teuren Imagekampagnen die wir in den alten Bundesländern fahren als „exzellente Studienbedingungen“ beworben.
Oder werfen wir einen Blick auf die Schulen:

Dresdener Schulen wurde vor kurzem die Grundreinigung der Gebäude gestrichen und es wurde außerdem bekannt gegeben, dass nicht genügend Geld für Lehrbücher vorhanden sei. Dazu kommt noch, dass uns in den kommenden Jahren tausende Grundschul und Mittelschullehrer fehlen werden, weil AUS KOSTENGRÜNDEN darauf verzichtet wird genügend auszubilden. 
Die kommenden Kürzungen in Höhe von 1,2 Mrd. Euro werden das ihre tun um die Situation noch weiter zu verschlechtern.
Genau deshalb ist es so eine Wohltat, all diese Menschen hier zu sehen. Sie alle machen eine Sache mehr als deutlich: es sind keine kleinen vereinzelten Grüppchen die durch diese Kürzungen bluten müssen, es ist die Mehrheit der Gesellschaft die bezahlen muss.  Lehrermangel, schlechte Schulbedingungen, unterfinanzierte Hochschulen, wegfallende soziale Angebote – das betrifft in vielerlei Weise so gut wie jeden Bürger dieses Landes. 
Wenn man nun fragt, warum nichts geschieht, warum Hochschulen und Bildung nicht ausfinanziert werden, warum soziale Angebote von Jahr zu Jahr gerade so durchkommen oder eben auch nicht,  bekommt man zu hören: „das ist doch alles so teuer, wo sollen wir denn das Geld hernehmen, denken Sie doch einmal an die Zukunft unserer Kinder“!
ICH DENKE AN DIE ZUKUNFT UNSERER KINDER, und genau deshalb frage ich: 
warum ist es uns eigentlich immer nur dann möglich über unsere Grenzen hinauszuwachsen und das Unmögliche Möglich zu machen, wenn es darum geht Banken zu retten? Warum ist man in der Regierung  immer nur dann zu wirklich großen Opfern bereit, wenn Autobauer oder ganze Finanzmärkte gerettet werden müssen?  Offenbar spielt deren Fortbestand ja eine wichtige Rolle in der Sicherung  unserer Zukunft. 
Warum ist man dann nicht bereit, dasselbe für die Bildung, die Hochschulen und den sozialen Bereich zu tun? Sind die etwa nicht Zukunftssichernd? Was nutzen uns Banken und Autobauer wenn wir nicht mehr die Fachkräfte haben um diese weiterzubringen? Was bringt uns eine schuldenfreie Zukunft, wenn wir Chancengleichheit und gute Bildung gänzlich abgeschafft haben? 
Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Leute, wir brauchen dringend ein Umdenken und das muss hier und heute beginnen. Es geht anders! Wir müssen es nur wollen und immer wieder einfordern! Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass wir in diesem Land die Verzagtheit und Gleichgültigkeit  endlich abschütteln die immer wieder verhindern, dass wir endlich eine wirklich gute Bildung und wirkliche Chancengleichheit bekommen. Rütteln wir unsere Volksvertreter aus ihrem Selbstverpassten Glauben, dass große Veränderungen immer etwas Schlechtes sind. Stellen wir sicher, dass in Sachsen die Prioritäten endlich wieder richtig gesetzt werden! Und das bedeutet: Schluss mit den Kürzungen! 
Ich verspreche, dass wird kein leichtes Unterfangen und wir werden uns sicher noch ein paar mal hier auf diesem Platz treffen,  aber wenn wir zusammenhalten---  wenn wir durchhalten- ---und uns nicht durch kleinliche Begehrlichkeiten auseinander dividieren lassen, dann können wir es schaffen

dann wird das Unmögliche, Möglich!

Vielen Dank

